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LS/UK im Gesprächsprozess der gVP-Behindertenhilfe

Leichte Sprache & 

Unterstützte Kommunikation

im Gesprächsprozess der gVP

Ein Praxisbeispiel aus der Behindertenhilfe, 

exemplarisch dargestellt an dem Projekt          

„Der alte Mann und der Hase LS„    



Die Zieglerschen                       LEICHTE SPRACHE (AUSZÜGE) 

Wir sind eine große Firma. 

Wir heißen: Die Zieglerschen.

Wir arbeiten für Menschen,

die Hilfe brauchen.

Für uns ist es wichtig:

Menschen mit Behinderung gehören dazu.

Sie sollen überall dabei sein.

Sie sollen überall teilhaben.

Menschen mit Behinderungen sollen selber bestimmen.



Die Zieglerschen 

Unterstützte Kommunikation

Einige Menschen können nicht gut sprechen.

Sie möchten aber etwas sagen.

Zum Beispiel:

▪ Es geht mir gut.

▪ Ich habe Hunger.

▪ Ich bin müde.

▪ Das gefällt mir.



Die Zieglerschen 

Wir unterstützen die Menschen.

Andere Menschen sollen sie verstehen.

Zum Beispiel:

▪ mit Gebärden

▪ mit Bildern

▪ mit Karten

▪ mit Tablets

▪ mit Handys



Die Zieglerschen 

Es ist gut, wenn sich alle verstehen.

Das bedeutet in schwerer Sprache:

Unterstützte Kommunikation.

Unsere Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen

kennen sich gut aus.

Mit der Unterstützten Kommunikation.

Das ist uns wichtig.



Aufgaben

Betroffene Personen mit Sprach-
/Hör- und zusätzlicher geistiger 
Behinderung adressatengerecht 

ansprechen und zu eigenen 
Aussagen/Willensäußerungen 

befähigen

Sprachliche Barrierefreiheit in 
der gVP§132g SGB V 

auch für unsere KlientInnen 
schaffen

Leichte Sprache in den 
Gesprächsprozess integrieren

Lautsprachunterstützende 
Gebärden / UK nutzen 

(eigenes „Vokabular“)

Weitere Sinne ansprechen 
(optisch/haptisch)

Das Konzept des ACP-D 
Gesprächsleitfadens 

beibehalten



Ausgangspunkt

Der alte Mann und der Hase                       
von Berend Feddersen 

Die große Frage, wer entscheidet, wenn ich es nicht mehr 

kann, steht im Mittelpunkt der Geschichte.

Sie ist eine der wichtigen Fragen, die den alten Mann und 

seinen Freund, den Hasen, auf einem gemeinsamen 

Spaziergang beschäftigen. Sie reden in einem ehrlichen und 

humorvollen Gespräch über das Leben und Sterben, über 

Sehnsüchte, Ängste und Wünsche.

Dabei werden sensibel, klug und mit einer Leichtigkeit 

spielerisch wichtige Fragen zur Patientenverfügung und 

Vorsorgevollmachten erörtert und geklärt – voller 

Lebensweisheit und ganz im Sinne eines                         

ACP-Gesprächsprozesses.



Kapitel & Bezug Abendsonne → Leben

Bauernhaus → Leben

Am Teich → Sterben

Auf d. Trampelpfad → Med. Behandlung

Am Waldrand → Grenzen

Am Fluss → Akute Krise FeNo

Im Gemüsegarten → Vertrauensperson

Am Hühnerstall → Diagnose/Prognose

Im Regen → Dauerhaft

Im Obstgarten → Was ist mir wichtig?



Ziele
Leichte Sprache in den Gesprächsprozess integrieren:

▪ Der Text der Geschichte wird in Leichte Sprache übersetzt. 

▪ Ein Buch in Papierform entsteht.

Lautsprach-Unterstützende Gebärden nutzen:

▪ Der Text wird mit Lautsprach-Unterstützenden Gebärden ergänzt. Dazu werden Videos von den 

Gebärden mit gesprochenem Text gedreht. 

▪ Im Book-Creator werden Bild, Video, Ton und Schrift zusammengeführt. Es entsteht ein „Film“.

Weitere Sinne ansprechen:

▪ Die aus dem Buch bekannten Figuren und Szenen werden mit Playmobilfiguren nachempfunden. 

Die Figuren machen ein „Begreifen“ möglich. Die Originalbilder werden von der Prüfgruppe 

verstanden und beibehalten.



Eine kleine Auswahl…

Der alte Mann und der Hase…

…als Playmobil-Figuren

Das 

RettungsTeam 

für die FeNo

Die alte Frau 

und ihr Kater



Ziele
Synergie-Effekt:

▪ Der Film kann im Intranet der Zieglerschen über die Seite der gVP aufgerufen werden.                                         

Er dient der internen Implementierung und Gesprächsvorbereitung.

Praktische Anwendung:

▪ Das Buch ist nicht zum Vorlesen gedacht. Die Kapitel werden gezielt während des 

Gesprächsprozesses eingesetzt (adressatenabhängige Anwendung).

▪ Die LS & UK Variante ermöglicht Unterstützung bei der Entscheidungsfindung,                         

der Selbstbestimmung und Anregung zu eigenen Gedanken. 

Unterstützer ins Boot holen:

▪ Fachpersonen für LS & UK

▪ Finanzielle Unterstützung für die Umsetzung (Förderantrag wurde bewilligt).



Zwei, die sich gut auskennen

Simone Müller 

LS 

Dirk Brügge 

UK



Leichte Sprache LS

Leichte Sprache verwendet einfache , kurze 

Sätze und klare, bekannte Wörter, um Texte 

verständlicher zu machen. 

→ Verzicht auf Fremdwörter, Fachbegriffe   und 

Abkürzungen.

→ Verwenden aktiver Verben, einer positiven 

Formulierung und klar strukturierter Sätze.

Wichtiger abschließender Schritt: 

Die Textprüfung   →   Den Text von der 

Zielgruppe auf Verständlichkeit prüfen lassen!

Für wen ist Leichte Sprache gedacht?

Leichte Sprache ist für Menschen gedacht,              

die Schwierigkeiten haben,                              

komplexe Texte zu verstehen.

▪ Menschen mit Lernschwierigkeiten

▪ Menschen mit geringen Deutschkenntnissen

▪ Menschen mit Demenz

▪ Menschen mit neurologischen Erkrankungen

▪ Menschen, die nicht gut lesen oder schreiben 

können.



Leichte Sprache LS

Bei der Gestaltung von Texten 

in Leichter Sprache gibt es 

viele Regeln zu beachten.

Unterstützung erhält man 

dabei durch 

Übersetzungsbüros/Prüfbüros 

(Netzwerk Leichte Sprache).

Einblick gibt das Regelwerk 

der Deutschen Gesellschaft für 

Leichte Sprache

 

Beispiele zu Wörtern

▪ Wortwahl: Gängige Wörter nutzen                                           

  → Verzicht auf Fachwörter

▪ Wortlänge: Das kürzeste bekannte Wort nutzen                              

 → Ein kurzes Wort wird schneller erfasst

▪ Worttrennung: Zusammengesetzte Substantive trennen                 

 → So werden sie schneller erkannt

▪ Wiederholung: Auf Synonyme verzichten                                

  → Innerhalb eines Textes den gleichen Begriff 

     für eine Sache verwenden

▪ Eindeutigkeit: Eindeutige Wörter nutzen                                    

 → Wörter, die mehrdeutig sind, vermeiden



Die Übersetzung

Der Übersetzung und Prüfung                                                                                                  

„Der alte Mann und der Hase“                                                                                                 

in Leichte Sprache                                                                                                           

hat sich Simone Müller angenommen –                                                                                             

mit sehr gutem Erfolg.

Um eine Vorstellung zu vermitteln,                                                                                           

folgen zwei Seiten mit Original-Text.

Die Aussagen in den Rot umrandeten Textstellen                                                                                             

finden sich in der anschließenden Übersetzung in Leichter Sprache wieder.

                                                                           Viel Vergnügen beim Lesen.



Original-Text



Original-Text



Übersetzung LS



Unterstützte Kommunikation UK

Für wen ist Unterstützte 

Kommunikation gedacht?

UK ist für Menschen mit eingeschränkter oder 

fehlender Lautsprache gedacht, um 

kommunikative Fähigkeiten zu erweitern und 

Teilhabe zu fördern.

▪ Menschen mit Hör-/Sprach-/geistiger Behinderung

▪ Menschen mit einer Autismus-Spektrum-Störung

▪ Menschen mit Verlust der Lautsprache/Aphasie      

(z. B. nach einem Schlaganfall)

UK kann die gesprochene Sprache ergänzen 

oder ersetzen und umfasst eine breite Palette 

von Möglichkeiten

→ Hilfsmittel werden individuell angepasst

→ Gesprächspartner nutzen dieselbe Form     

der UK, um gelingende Verständigung zu 

ermöglichen 

→ Der Austausch mit Mitteln der Unterstützten 

Kommunikation kann vorübergehend oder 

dauerhaft sein

Oft werden verschieden Methoden kombiniert



Unterstützte Kommunikation UK

Formen und Hilfsmittel 

▪ Körperbasierte Methoden: Gebärden, Gesten, Mimik         

→ Lautsprachunterstüzende Gebärden LuG „Schau doch 

    meine Hände an“ (nicht jedes Wort wird gebärdet,    

    Grammatik folgt der Lautsprache);        

 → Lautsprachbegleitende Gebärden (jedes Wort wird     

    gebärdet, Grammatik folgt der Lautsprache);            

→ Deutsche Gebärdensprache DGS (nur Mundbild der  

    Lautsprache, eigene Grammatik)

▪ Graphische Symbole: Bilder, Fotos, Zeichnungen o. Symbole 

→ dargestellt auf Karten, Tafeln, Talking Mats… 

▪ Elektronische Hilfsmittel: „Talker“, Tablets & Computer mit 

     Sprachausgabe…                                                                                  

→ Mit Tasten/Bildschirmen, um Ausdrücke o. Sätze zu 

    erzeugen 



Passende Gebärden 

für die „Übersetzung“ 

müssen gefunden werden

Konzentration ist gefordert…

Die Aufgabe des Gebärdens hat Dirk Brügge übernommen 



Ein Beatmungsschlauch ist…

Erklärung in Leichter Sprache +                                                                                              

Lautsprach-Unterstützenden Gebärden



23Ein Beatmungsschlauch ist…
Video Lautsprach-Unterstützende Gebärden



Gebärden-Bilder finden auch 

Anwendung in unserem Flyer 

für die KlientInnen.

Sie ergänzen den Text in 

Leichter Sprache.

Das erarbeitete Gebärden-

Vokabular kommt in den 

Beratungsgesprächen zum 

Einsatz.





Gesprächsbegleitung
Abschließend ein Beispiel für

eine individuell gestaltete

Gesprächsbegleitung einer 

80-jährigen Klientin.

Einzelne Elemente sind 

dem Buch entnommen. 

Die Figuren kommen hier 

aktiv zum Einsatz.

Im Verlauf des Gesprächs

haben wir uns zwei Kapiteln

in LS gewidmet.

Die Klientin hatte den 

Wunsch, die Ausführung in 

LS bis zum nächsten Termin

mitnehmen zu dürfen.
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Zwischentitel
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